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Südweſtafrika. Generalleutnant v. Trotha meldet
aus Windhuk vom 28. Okt. Leutwein hat mit 60 Ge
wehren Nomtſas und Maltahöhe beſetzt. Für Gibeon, wo
90 Gewehre ſind, beſteht keine Gefahr.

Ein Zwiſchenfall mit einem deutſchen Fiſchdampfer.
Die in einigen Blättern wiedergegebenen Mitteilungen des
Kapitäns Haehnel, daß der Fiſchdampfer „Sonntag“ von
der ruſſiſchen Flotte bei den Hornsriff-Fiſchgründen am
21. Oktober beſchoſſen, aber unbeſchädigt geblieben
ſei, ſind auch vor dem Hafenmeiſter zu Geeſtemünde, als
der zuſtändigen Behörde, gemacht worden; ſie werden in
ausführlicher Form der Regierung vorgelegt werden.

Die Militärpenſionsvorlagen. Die Entwürfe der
Militärpenſionsgeſetze ſind an die Ausſchüſſe des Bundes-
rotes verwieſen. Man hofft, daß dort ihre Prüfung und
Beratung ſoweit gefördert werden kann, daß ſie noch vor
dem Wiederbeginn des Reichstages dieſe Jnſtanzen durch
laufen haben. Möglicherweiſe können alfo die Militär-
penſionsgeſetzvorlagen dem Reichstage ſehr bald zugehen.

Handelsvertrag mit der Schweiz. Aus Bern wird
gemeldet: Nach halbamtlichen Mitteilungen nehmen die
deutſchſchweizeriſchen Handelsvertragsverhandlungen in
Luzern, die eine Zeit lang auf dem Punkte waren, abge-
brochen zu werden, ihren Fortgang. Wenn auch noch erheb
liche Schwierigkeiten beſtehen, trete doch beiderſeits der gute
Wille zutage, eine Verſtändigung zu erzielen.

Vom preußiſchen Städtetage. Der preußiſche Städtetag, der
am 6. und 7. Dezember d. J. in Berlin tagen wird, hat auf ſeine
Tagesordnung auch die Fragen der Rechte der Städte an ihren Schul
grundſtücken, der Verbeſſerung der Wohnungseinrichtungen und des

Zum Gegenüber der eines Teiles
der niederr eralen in der frage verdient es

von Lennep,
alſo
das Schulkompromiß als eine

Grundlage für den Ausbau eines Schulgeſetzes unter der Voraus
ſetzung anerkannt haben, daß dann auch den paritätiſchen Schulen die
Möglichkeit der Fortentwicklung geſichert werde.

Gutachten der Einzelſtaaten über die Brauſteuernovelle
und die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine. Die Vorberatung der
Brauſteuernovelle erfährt auf Grund der eingegangenen Gut-
achten der Einzelſtaaten im Reichsſchatzamte eine ſolche Förderung, daß
dem Reichstage vielleicht der entſprechende Geſetzentwurf bald nach
ſeinem Zuſammentritte vorgelegt werden kann. Dagegen ſtehen ſeitens
einiger Einzelſtaaten die Gutachten zu dem beabſichtigten Entwurf über
die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine noch immer aus.
Der Reichstag kann alſo erſt nach Neujahr in die Lage kommen, ſich
mit dieſer wichtigen Angelegenheit zu beſchäftigen.

Landtagserſatzwahl. Bei der Landtagserſatzwahl für den
Wahlkreis DortmundHörde-BochumGelſenkirchen erhielten Franken
(nat.-lib.) 236 Stimmen Dr. Haarmann-Witten (nat.lib.)
153 Stimmen, Hus (Soz.) drei Stimmen und Graf Reventlow
drei Stimmen Franken iſt ſomit gewählt.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Frühſtückstafel beim
Kaiſerpaar war am Donnerstag Generaladjutant Graf
Hülſen-Häſeler geladen. Nachmittags unternahmen beide
Majeſtäten mit dem Prinzen Eitel Friedrich einen Spazier-
gang. Zur Abendtafel war der Chef des Generalſtabes des
Gardekorps, Generalmajor v. Schickfuß, geladen, mit dem
der Kaiſer nach der Tafel arbeitete.

Freitag mittag begab ſich der Kaiſer nach Döberitz, um
an der Parforcejagd teilzunehmen, der auch die Kaiſerin,
der Kronprinz und die Herzogin Cecilie zu Mecklenburg
Schwerin beiwohnen wollten.

Befinden des Prinzregenten Luitpold. Die „Korr. Hoffmann
meldet aus Königſee: Prinzregent Luitpold leidet ſeit einigen Tagen
an Neuralgie des rechten Beines und hat deshalb die Rückkehr nach
München auf Mittwoch, den 2. November verſchoben.

Die Kur des Prinzen Waldemar, des älteſten Sohnes des
Prinzen Heinrich von Preußen, im Lahmannſchen Sanatorium in
Dresden iſt dem „L.-A.“ zufolge gut verlaufen.

F Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes. In der Freitag
Sitzung der Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde S
Ziffer 4 der Vorlage betr. die Oderkanaliſierung in fol-
gender Form angenommen: Für die Kanaliſierung der Oder von
der Mündung der Glatzer Neiße bis Breslau, ſowie für Verſuchs-
bauten auf der Strecke BreslauFürſtenberg und für Anlage eines
oder mehrerer Staubecken 19 650 000 Mark. Ebenſo wurde 8 5
angenommen, der die bezüglichen Garantien betrifft. Die von den
ſchleſiſchen Abgeordneten beantragte Reſolution zu Punkt 1 wurde
einſtimmig, die zu Punkt 2 mit 15 gegen 10 Stimmen angenommen.
Dieſe lautet, die Staatsregierung zu erſuchen, 1. bis zur Jnbetrieb
ſetzung des Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin auf der Oderſtrecke
von Koſel bis zur Neißemündung neben ſämtlichen beſtehenden
einſchiffigen Schleuſen zweite, und zwar Zugſchleuſen anzu
legen, ferner die Hafenanlagen bei Koſel durch den Bau
eines dritten und, wenn nötig, eines vierten Beckens, ſowie durch
Einrichtung der dazu gehörigen Umladevorrichkungen voll leiſtungs
fähig zu geſtalten, ſowie endlich den Ausbau des bei OppelnSacrau
angelegten Sicherheitshafens zu einem Umſchläghafen nach Möglich-
keit zu fördern, 2. dafür Sorge zu tragen, daß, wenn und inſoweit
durch die Jnbetriebnahme des Großſchiffahrtsweges BerlinStettin
die Wettbewerbverhältniſſe der ſchleſiſchen Montaninduſtrie, ins
kaſendere für Steinkohlen und Eiſen, trotz der für die Oder vorge
ſehenen und bis dahin ausgeführten Verbeſſerungen gegenüber
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anderen in und ausländiſchen Montanerzeugniſſen ungünſtig ver
ſchoben werden, alsbald diejenigen weiteren Maßnahmen getroffen
werden, die geeignet ſind, die vorher vorhanden geweſene Frachten
ſpannung im Schnittpunkte Berlins zwiſchen den ſchleſiſchen Revieren
einerſeits und den konkurrierenden Revieren, für England ab
Stettin gerechnet, andererſeits aufrecht zu erhalten.

Die Vorlage betreffend die Verbeſſerung der Schiff
fahrtsſtraße der Warthe von der Netzmündung bis Pofen
wurde neben den bezüglichen Garantien mit der Maßgabe ange-
nommen, daß es heißen ſoll: „Für Verbeſſerung der Warthe“,
damit event. auch die Meliorationsintereſfen gewahrt werden können.

wurde der Antrag betr. die Klüddow (Abhilfe gegen
Schädigungen durch Anlegung eines Stauwehres) angenommen,
nachdem der Antragſteller erklärt hatte, daß auch die Schiffbar
machung der Klüddow von den Jntereſſenten dringend gewünſcht
werde, daß aber ein hierauf bezüglicher Antrag nicht geſtellt werden
ſolle, weil ein unmittelbarer Zuſammenhang mit der Vorlage nicht

e ſei. Nächſte Sitzung am 8. November (RheinHannover
Kanal.)

Zur Bekämpfung des Mädchenhandels. Die deutſche nationale
Konferenz zur internationalen Bekämpfung des Mädchenhandels hatte
an den Kaiſer ein r r r ket. auf das nunmehr
olgende telegraphiſche Antwort eingegangen iſtſorgen. grap Phoiddam, den 27. Oktober 1904.

Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem deutſchen National
komitee für den Ausdruck der treuen Anhänglichkeit beſtens danken und
den Beratungen auf der dritten Nationalkonferenz einen guten Verlauf

und ſegensreichen Erfolg wünſchen. ucanus.
Nach einer Mitteilung des Juſtizminiſters erfolgt im Rechts

hilfeverkehr zwiſchen den preußiſchen Juſtizbehörden und denen Bosniens
und der Herzogowinga der Schriftwechſel künſtig durch die Vermittelung
der Landesregierung in Sarajewo.

Vom Oldenburger Freiſinn. Die meiſten freiſinnigen
Blätter, fo ſchreibt man der „Krz.Ztg.“ aus Oldenburg, ſchweigen
die Affäre Wallheimer-Allmers Träger einfach tot,
obgleich ſie jede Gelegenheit benutzen, die unbedeutendſten Vor

gänge in anderen i i Hier-
ng

wie gleich zu vermuten war, ſich nicht beſtätigt hat. Herrn Träger
trifft allerdings auch keine Schuld, da

meiſt überſehen wird. wohl geeignet, noch zu weiteren Be
trachtungen anzuregen. Wenn er nämlich an Dr. Allmers in
Bezug auf die Wallheimerſche Anfrage ſchreibt: „Sie haben kaum

Dinge in gewiſſen geſchäftlichen Kreiſen herrſcht,“ dann liegt
doch die Vermutung nahe, daß ihm oder ſeinen Freunden ſolche
Dinge ſchon öfter pafſfiert ſind. Und die erwähnten

geſchäftlichen Kreiſe“ was für Kreiſe ſind das wohl? Konſer-
vative doch ſicherlich nicht. Man bleibt auf feſtem Boden, wenn
man annimmt, daß Herr Träger dabei in erſter Linie an die Kreiſe
der freiſinnigen Berliner Hautefinance gedacht
hat. Das läßt „tief blicken“, würde Sabor ſagen. Aber daß
dieſe e „n aiv“ ſind, haben wir bis jetzt allerdings noch nicht
gewußt.

Forderungen der Köche. Die Forderung, daß die Köche ebenſo
wie die Bäcker und Konditorer als Handwerker betrachtet werden,
und ihre Begründung bilden den Jnhalt einer Denkſchrift, die vom
Vorſitzenden des internationalen Verbandes der Köche, Traiteur
A. Mathis in Koblenz, verfaßt worden iſt. Aus ihr iſt zu ent

nehmen, daß dieſe Forderung von den Leitern der Köcheverbände
lebhaft unterſtützt wird, daß fich für ſie auch alle Handwerkskammern
einſtimmig ausgeſprochen haben, daß ſie ebenſo die uneingeſchränkte
Unterſtützung der Handwerkertage gefunden hat, aber trotzdem
vom Handelsminiſter abgelehnt worden ſei. Die Köche halten ihre
Erfüllung für notwendig, da ſie nur auf dieſem Wege eine gründ
liche Ausbildung der Lehrlinge und eine den Anſprüchen der
Sauberkeit und der Geſundheitspflege entſprechende Ausübung
ihres Gewerbes für geſichert halten.

Zoll und Steuereinnahmen des Reiches. Der Reichskaffen
ausweis ergibt eine Einnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern für
die Monate April bis September (ausſchließlich 28 778 522 Mk. Aus
fuhrVergütungen) 422 021 131 Mk. 18 082 746 Mk.

Davon entfallen auf die Zölle 242,1 Mill. Mk. 6,9 Mill. Mk.)
und auf die Zuckerſteuer 67,8 Mill. Mk. 19,9 Mill. Mk.). Ferner
erbrachte die Börſenſteuer im September für Schlußſcheine 1373 926 Mk.
(t. V. 921873 Mk.) bezw. bis Ende September 7 000 880 Mk.

1202 063 Mk.) und für Efſektenſtempel 565 118 Mk. (im Vorjahr
848 335 Mk.) bezw. bis Ende September 9312311 Mk.

2 987 742 Mk.). Bei der Poſt und Telegraphenverwaltung ergab
ſich bis Ende September eine Einnahme von 230 Mill. Mk.

10,2 Mill. Mk.), während die Reichseiſenbahnen gleichzeitig
51,1 Mill. Mk. 1,5 Mill. Mk.) erzielten.

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme betrug bisher 395,9 Mill.

Mark 7,6 Mill. Mark).

Der Krieg in Oſtaſten.
Der engliſchruſſiſche Zwiſchenfall

Zu dem ruſſiſch engliſchen Zwiſchenfall äußert ſich die
Meig d. Aus Ztg.“ in der folgenden bemerkenswerten

eiſe:
„Die (von der engliſchen Preſſe gemeldeten) Anord

nungen laſſen den Schluß zu, daß die britiſche Regierung
äußerſtenfalls, d. h. wenn ſie nicht bald in den Beſitz be
friedigender ruſſiſcher Erklärungen gelangt, dazu ſchreiten
werde, das ruſſiſche Oſtſeegeſchwader auf der Fahrt nach
dem Kriegsſchauplatze für längere oder kürzere Zeit auf-
zuhalten. Da eine ſolche Verzögerung der Fahrt des Ge
ſchwaders nicht im Jntereſſe Rußlands liegen kann, ſo darf
noch mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß, bevor noch
die maritimen Zwangsmaßregeln Englands angewendet
werden, zwiſchen den Kabinetten Londons und Petersburgs
eine Verſtändigung erfolge. Die Dispoſitionen dafür ſollen

dagegen iſt ſein Schreiben, was

eine Ahnung, welche Naivetät der Anſchauung ſolcher

en
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auf beiden Seiten günſtige ſein. Auch ſind die Umſtände
des Falles nicht ungeeignet, den Gedanken einer ſchieds
e rkichan Löſung der noch ſtreitigen Punkte nahe zu
egen.“

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren, Graf Lamsdorff,
übergab am Freitag dem engliſchen Botſchafter Hardinge
alle Depeſchen des Admirals Roſchdjeſtwensky und bot eine
gemeinſame Unterſuchung des Vorfalles an. Entſcheidend
iſt die Frage, ob tatſächlich zwei fremde Torpedoboote unter
den Fiſcherbooten anweſend waren. Niemand zweifelt mehr
an einer friedlichen Löſung des Zwiſchenfalles.

Jm Auftrage der franzöſiſchen Regierung übernahm der
franzöſiſche Botſchafter in London, Cambon, die Vermittlung in
dem engliſchrufſiſchen Streitfalle und wohnte allen diplomatiſchen
Beratungen zwiſchen Lord Lansdowne und dem ruſſiſchen Bot-
ſchafter, Grafen Benckendorff, bei.

Nach einer Mitteilung des franzöſiſchen Botſchafters in
London Cambon an Delcaſſé erfolgte am Freitag in London
tatſächlich die erwartete Löſung der ruſſiſch-engliſchen
Spannung, ſo daß der friedliche Vergleich nahezu ge
ſichert iſt.

Die Londoner Alarmmeldungen ſind mit der größten
Vorſicht aufzunehmen, da ſie zumeiſt dex Spekulation dienen
und keineswegs die Stimmung der maßgebenden Kreiſe
wiedergeben.
Wie aus dem Auswärtigen Amt in London verlautet,
iſt die Kriſis als überwunden anzuſehen. Der Kabinettsrat
erwog im guten Sinne die Zugeſtändniſſe in der Antwort
der ruſſiſchen Regierung. Miniſterpräſident Balfour wird
wahrſcheinlich bald die Beſeitigung der Kriſis ankündigen.

Nach der Sitzung des v Kabinettsrats, der nicht ſo
lange dauerte als ſonſt, fuhr der Premierminiſter Lord e
auf Wu der Königin, die s Intereſſe für die engl J
ruſſiſche r zeigt. nach r wo
r wieder eine halbſtündige Konferenz mit dem Miniſter

Aeußeren.Das „Reut. Bureau“ erfährt Die britiſche und die ruſſiſche Re
Bereitwilligkeit kundgegeben, im Prinzip den Vor

chiffe

Einzelheiten iſt noch nichts en worden. Jedoch dürften die
Artikel 9, 10 und 32 der tion eine befriedigende Grund
lage für das einzuſchlagende ahren bieten der Vorſchlag dazu iſt
nicht von der britiſchen Regierung au w.

Jn dem Bericht über die engliſch ruſſiſchen Verhandlungen teilt
das „Reut. Bur.“ weiter mit: Nach dem Empfang der engliſchen Note
ſandte die ruſſiſche Regierung ein dri s Telegramm nach ver
ſchiedenen Häſen, wo Roſchdjeſtwenskys Schiffe einlaufen könnten,
um ausführliche Aufklärungen zu fordern. Am Dienstag telegraphierte
Kaifer Nikolaus ſein Bedauern und Mitleid mit den Opfern. Gleichzeitig
wurde das britiſche Auswärtige Amt auf die wiederholten britiſchen
Forderungen hin benachrichtigt, daß weitere Schritte unmöglich ſeien,
bevor amtliche Aufklärungen vorlägen. Die ruſſiſche Regierung ſprach
ebenfalls ihr Bedauern über den Vorfall aus. Bei der Formulierung
der britiſchen Forderungen wurde amtlich zu erkennen gegeben, daß,
falls nicht hinſichtlich der Forderung auf Beſtrafung der ruſſiſchen
Offiziere Genugtu gegeben werde, der baltiſchen Flotte nicht geſtattet würde, wer Kanger hinauszugehen. Die ruſſiſche Regierung

antwortete, ſie könne die Offiziere, ohne ſie gehört zu haben, nicht
verurteilen, da dies die Rechte des Kaiſers beeinträchtige. (Diefer
offiziöſe Bericht beſtätigt verſchiedene ſchon früher gebrachte Mit
teilungen!Peernierminiſter Lord Balfour führte in einer Rede in

Southampton aus Jnſoweit ich die Zukunft beurteilen kann,
wird die beklagenswerte Tragödie vom letzten Freitag nicht
enden mit einem der großen nationalen Kämpfe, die, obwohl
ſie von Zeit zu Zeit notwendig ſind, immer hinter ſich be
dauernswerte Spuren zurücklaſſen und den Fortſchritt der
Menſchheit und der Ziviliſation unvermeidlich aufhalten. Der
Zwiſchenfall werde wahrſcheinlich einer internationalen Enquete
unterzogen werden.

ie Beſatzungen der Fiſcherdampfer „Moulmein“, „Minho“,
„Gull Boſſein“, ſowie die verwundeten Leute vom Bord des
„Crane“ wurden am Freitage in London vernommen.
ſtellen entſchieden die Anweſenheit von Torpedobooten oder
von Schiffen, die ſich raſch wie Torpedoboote bewegen, in der
Nähe der Fiſcherflotte in Abrede

Das Schiff „Beeching“ berichtet, ein ruſſiſches Schiff babe
es 7 Uhr morgens beſchoſſen. Der Bericht wurde dem Aus
wärtigen Amte mitgeteilt.

Es beſtätigt ſich, daß der Zwiſchenfall in den Gewäſſern
von Hull durch ein internationales Schiedsgericht entſchieden
werden wird, und daß die in Betracht kommenden ruſſiſchen
Seeoffiziere zu dieſem Zwecke ausgeſchifft werden. Nach
einem Telegramm aus Petersburg genehmigte der Zar den
Vorſchlag, den engliſchruſſiſchen Streitfall einem internationalener ghtshofe zu unterbreiten.

Der „Standard“ meldet aus Cardiff vom 27. Oktober Hier iſt
eine auffallende Tätigkeit bemerkhar. Es ſind große Kohlenaufträge
von der engliſchen Admiralität eingelaufen, beſonders für Gibraltar.
Bereits beladene Schiffe wurden aufgekauft, zwei Kohlenſchiffe, die nach
London unterwegs waren, wurden bei Gravesend aufgehalten und

dann unter Volldampf die Themſe abwärts.
Dasſelbe Blatt meldet aus Vigo: Ein Teil der ruſſiſchen Flotte

hat die Fahrt fortgeſetzt; Admiral Roſchdjeſtwensky teilte den Be
den mit, daß er mit dem Reſt der Flotte nach Tanger abfahren
w e.

„Daily Telegraph“ meint, daß es für den Kaiſer von Ruß-
land nicht erniedrigend ſein könne, wenn er ſich der überein-

t

h

97

3

a

98

7

47

e

4

Es

97

44

9

1



ccctccnnnne

ſtimmenden Anſicht Europas anſchließe, daß das Preſtige nicht
verloren gehe durch einen Fehler, der ſich wieder gut machen
laſſe. Das Blatt ſchreibt weiter, es ſei nur die ernſte Gefahr vor
handen, daß die ruſſiſche Regierung ſich über die Ernſthaftigkeit, mit
der England die Angelegenheit behandle, täuſche. Das Land ſich
niemals in einer ſo ſchweren Lage befunden wie jetzt. Noch drohender
äußert ſich „Daily Graphic.“ Das Blatt ſagt, die Geduld der Nationſei aufs äußerſte geſpannt in dieſer Letſache ſelbſt liege ein

furchtbares Ultimatum, dementſprechend ſich auch die Regierung
zu handeln gezwungen ſehen werde, wenn ſie am Freitage
zum Kabinettsrat zuſammentrete. t Poſt“ ſchreibt,
die Angelegenheit dulde keine Verzögerung. Die baltiſche Flotte befinde
ſich im Anklagezuſtande und müſſe, wenn man eine Unterſuchung durch
führen wolle, angehalten werden. Am einfachſten wäre es, wenn die
Flotte bis zum Abſchluß der Unterſuchung in einen ruſſiſchen Hafen
zurückkehre. Die ruſſiſche Regierung ſolle ſich bereit erklären, die
ſchuldigen Offiziere zu kaſſieren, wenn bewieſen werde, daß kein
japaniſches Torpedoboot zur Stelle war. Man könne die japaniſche
Regierung auffordern, dieſe Frage zu beantworten. Das Blatt hofft,
es werde ſich herausſtellen, daß die engliſche Regierung furchtlos ihr
Recht vertreten habe.

Der ruſſiſche Botſchafter in Waſhington Graf Caſſini
ſprach ſeine perſönliche Anſicht dahin aus, daß das Ver
langen Englands an die ruſſiſche Regierung, die Offiziere
zu beſtrafen, die für das Beſchießen der Fiſchdampfer ver
antwortlich ſeien, gelinde ausgedrückt, ohne Präzedenz ſei;
Rußland könne keiner Macht das Recht zugeſtehen, einzu
greifen, ja nicht einmal Vorſchläge zu machen bezüglich der
Art der inneren Verwaltung. Obgleich die Situation eine
ſehr delikate wäre, ſei er doch ganz ſicher, daß die Diplomatie
die Sache auf einem friedlichen Wege löſen werde.

Ritzaus Bureau meldet aus Gefle: Auf Erſuchen der
ſchwediſchen Regierung wurden Kapitän und Beſatzung des
Helſingborger Dampfers „Aldebaran“ über die nach Angabe
des Kapitäns Freitag abend durch ein fremdes, anſcheinend
ruſſiſches Kriegsſchiff erfolgte Beſchießung des „Aldebaran“
polizeilich verhört. Alle waren überzeugt, daß ſcharf ge-
ſchoſſen worden ſei. Es wurde ausgeſagt, die Mannſchaft
habe Granaten in der Luft und neben dem „Aldebaran“
explodieren ſehen. Der Abſtand ſei eine halbe Seemeile
geweſen, und das ruſſiſche Kriegsſchiff habe die ſchwediſche
Flagge deutlich ſehen müſſen. Kapitän und Mannſchaft
wurden auf ihre Ausſagen vereidigt.

r

Der „Birſhewija Wjedomoſti“ wird aus Mukden tele-
graphiert: Am 27. Oktober feuerte die japaniſche Artillerie
den ganzen Tag über. Man erwartete einen ernſten Kampf,
der jedoch ausblieb. Die Japaner beobachteten die Ruſſen
von vorgeſchobenen Stellungen aus. Die ruſſiſchen Ab-
teilungen ſtehen kampfbereit.

General Sſacharow meldet dem Generalſtabe: Am
26. Oktober unternahm unſere Kavallerie eine Erkundung
mit bedeutenderen Kräften in der Richtung auf das Dorf
Chekentai zu. Eine Abteilung nötigte den Gegner, ſich
beim Dorfe Chailatoſa, das auf dem rechten Ufer des Hunho,
gegenüber dem Dorfe Chekentai, liegt, in Schlachtordnung
aufzuſtellen. Die feindliche Abteilung beſtand aus unge-
fähr 1500 Mann Jnfanterie, vier Geſchützen und zwei
Schwadronen. Eine Sotnie, unterſtützt durch das Feuer
einer zweiten, ritt eine Attacke gegen die feindliche Jn-
fanterie, die in das Dorf Chaidatoſa flüchtete. Auf unſerer
Seite ſind drei Mann tot, zwei verwundet. An demſelben
Tage unternahm auf unferem rechten Flügel eine Frei-
willigen- Abteilung eine Erkundung. Nach einer 1ſtündigen
Beſchießung durch Mörſer und Schnellfeuer- Batterien gingen
unſere Abteilungen gegen 11 Uhr abends gegen die Dörfer
Tſchanlanpu und ein namenloſes, das weſtlich von jenem
liegt, vor. Aus letzterem verdrängten unſere Freiwilligen
den Feind und beſetzten es. Zwei Offiizere wurden ver
wundet. Jm japaniſchen Lager, weſtlich vom Schuichalin-
paß, ſtieg ein Luftballon empor, der nach einigen von
unſeren Freiwilligen abgegebenen Salven ſich wieder zur
Erde niederließ. Am 27. Oktober beſchoſſen von 7 Uhr früh
bis zum Eintritt der Dämmerung zwei feindliche Batterien
den Hügel mit dem Götzentempel, der zwei Werſt ſüdlich
vom Dorfe Janſſintun liegt, und uns zu Beobachtungs-
zwecken diente. Gegen 4 Uhr nachmittags machten die
Japaner einen Angriff gegen den Berg. Unſere Truppen
wehrten ſich heftig und zogen ſich auf die Hauptſtellung
zurück, nachdem ſie vorübergehend zwei dazwiſchen liegende
Stellungen beſetzt hatten. Darauf eröffnete unſere Artillerie
von der Hauptſtellung aus das Feuer gegen den Berg und
zwang die Japaner, ihn zu räumen,

Wie die Ruſſiſche Telegraphen-Agentur aus Mukden
meldet, iſt dort ein aus 513 Mann beſtehender Verwundeten-
Transport eingetroffen.

Wie die „Birſhewija Wjedomoſti“ aus Mukden vom
27. Oktober melden, wurden nach Angaben von Chineſen
die in Kuüandechonkau, Schachedſi, Fönghwangtſcheng,
Tatunkau und Pitſewo konzentrierten Vorräte nach Jnkau
geſchafft; der Oſtrayon der Mandſchurei wurde ſchnell von
den japaniſchen Truppen geräumt. Offenbar beabſichtigten
die Japaner, die Verbindung über Korea und die Oſtküſte
von Liaotung aufzugeben und die Zufuhr ausſchließlich
nach Jnkau zu leiten.

Aus Fuſan wird gemeldet: Die Japaner nahmen am
Donnerstag den einzigen Hügel ſüdlich des Schaho, den die
Ruſſen noch beſetzt hielten, und erbeuteten zwei Maſchinen-
geſchütze. Die Japaner hatten 20 Tote und 80 Verwundete,
die Ruſſen ließen 30 Tote auf dem Kampfplatze zurück.

Kikwanforts von Port Arthur und brachten die ruſſiſchen
Batterien zum Schweigen. Eine Granate ſprengte ein
ruſſiſches Wage in die Luft. Gleichzeitig griffen die Japaner

die Forts vor dem Erlung und dem Sungtſchu. Jn
der Nacht zum 27. Oktober ſtand Alt-Port Arthur in Flammen.
Am 27. traf eine Granate das ruſſiſche Schlachtſchiff Sewaſtopol.
Ein anderer ruſſiſcher Dampfer wurde von zwei Granaten ge-
troffen und ſank.

In einem Privatſchreiben aus Port Arthur vom 21. d. M.
an einen europäiſchen Kaufmann in Shanghai heißt es, Stöſſel
habe an den Kaiſer und an den Hof e „Jch ſage
Ihnen allen nun Adieu zef immer. Port wird mein
Grab ſein.“ Der Brief beſchreibt ſodann die Zuſtände als ſehr
ſchlimme.

Pola, 28. Oktober. Die Schiffe des engliſchen Mittelmeerge
ſchwaders, die hier geankert hatten, ſind in der vergangenen Nacht in
See gegangen.

London, 28. Oktober. Die erſte Diviſion der „Heimaiſlotte“
hat heute den Firth of Forth verlaſſen und trifft morgen in Portland
ein. Sämtliche beurlaubten Offiziere ſind geſten abend zurückberufen
worden.

Gibraltar, 28. Okt. Die Kreuzer „Lancaſter“, „Suffolk“,
Endymion“ und „Theſeus“ ſind in weſtlicher Richtung abgegangenLer Kreuzer „Hermes“ iſt nach Vigo abgedampft. Der Reſt des Ge

ſchwaders liegt noch hier.
Gibraltar, 28. Okt. Die Mobilmachung des Geſchwaders in

Gibraltar, welche morgen beendet ſein ſollte, iſt bis auf weiteres hinaus-
geſchoben worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem ungariſchen Unterhauſe.Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe legte der Finanzminiſter
Dr. v. Lukacs gleichzeitig mit dem Staatsvoranſchlage für 1905 die
Schlußrechnung über die Finanzgebahrung von 1903 vor. Aus
dieſer geht hervor, daß infolge des Ex lex-Zuſtandes, während
deſſen die Verpflichtung zur Leiſtung direkter Steuern geruht hat,
dieſe Einnahmen um 25 Millionen Kronen und die der Rechts
gebühren um 7,4 Millionen zurückgeblieben ſind. Der Miniſter
fügte hinzu, daß in demſelben Maße, als die direkten Steuern
zurückgeblieben ſind, die Einnahme aus den Getränkeſteuern ſich
erhöht hat. Die fälligen direkten Steuern deren Zahlungs-
verpflichtung während des Ex lex-Zuſtandes von 1903 ruhte, ſeien
jedoch bisher teilweiſe eingefloſſen und würden auch von den anderen
P ingeſli tigen eingezahlt werden. Der Miniſter wies ſchließ
ich darauf hin, daß der Voranſchlag in allen Teilen den An

forderungen ſtrengſter Realität entſpreche. (Lebhafter Beifall.)
Jm Entwurf des Staatshaushalts für 1905 ſind die Geſamt-

ausgaben veranſchlagt auf 1237 Millionen Kronen gegenüber 1190
Millionen im Vorjahre und die Geſamteinnahmen auf 1238 Mill.
gegenüber 1190 Millionen. Bedeutendere Poſten an Mehrausgaben
ſind vorgeſehen für Heer und Marine (46,7 Millionen), für Ge-
haltserhöhungen der Staatsbeamten (22,06 Millionen) und für
ordentliche Ausgaben des Schulweſens (6,7 Millionen).

Frankreich.

Zur Dreyfus- Angelegenheit.
Jm Prozeſſe d'Autriche wurde am Freitage zunächſt Oberſt

Rollin verhört. Er erklärte, daß er die volle Verantwortung für die
ſeinem Untergebenen vorgeworfenen Handlungen übernehme, und
verſicherte, daß Auſterlitz 25 000 Franken übergeben worden ſeien.
Hierauf wurde in die Zeugenvernehmung eingetreten. Hauptmann
Targe, der vom Kriegsminiſter mit der erſten Unterſuchung betraut
worden war, gab eine Darſtellung des Verlaufes dieſer Unter-
ſuchung. Hierauf wurde die Verhandlung vertagt.

Aus der franzöſiſchen Kammer.
Der Saal der Kammer war am Freitage dicht beſetzt; es

herrſchte lebhafte Belwegung. Rouſſet (Nationaliſt) interpellierte
über die Verhältniſſe an den Kriegsſchulen von St. Cyr
und Saint Maixent. Er beſchuldigte den Kriegsminiſter,
daß er die pflichtvergeſſenen Offiziere zum Nachteil der
patriotiſch geſinnten Offiziere bevorzuge, und ſprach insbeſondere
von dem früheren Kommandanten von St. Maixent, der An-
gebereien unter den Schülern organiſiert und in der Schule gegen

das Heer gerichtete Zuſammenkünfte geſtattet habe und der dann
zum militäriſchen Kommandanten des Palais Bourbon ernannt
worden ſei. Redner ſchloß mit einem Proteſt gegen das Syſtem der
gegen Offiziere gerichteten Angebereien. Kriegsminiſter Andree
erwiderte, daß die angeführten Tatſachen unrichtig oder verkehrt
wiedergegeben ſeien, ſtellte ſie unter dem Beifall der Linken richtig
und wies die Anſchuldigung zurück, daß er der Beförderung von
Offizieren wegen ihrer religiöſen Anſichten hinderlich geweſen ſei.
Er ſchloß, indem er betonte, daß die einzigen Prinzipien, die er in
der Armee zu verbreiten ſuche, die Unterwerfung unter das Geſetz,
die Achtung vor der Republik und der Gehorſam gegen die Re
gierung ſeien. Beifall.

Aus Nah und Fern.
Großer Brand in Brooklyn. Jm ſüdlichen Teile von Brooklyn

brach Freitag früh Feuer aus, das die Lagerhäuſer der Buſh Terminal
Company ſowie die Dampfer „American“ und „Arizonan“ der Amerika-
HawaiiDampfſchiffahrtsgeſellſchaft und den Dampfer „Citta di Palermo“
zerſtörte. Ueber das Schickſal der Beſatzungen iſt nichts bekannt.

Die Oder iſt in raſchem Steigen begriffen.
Entgleiſt. Als Freitag vormittag 10 Uhr 45 Min. der Perſonen

zug Nr. 265 aus der Station Gunsberg ausfuhr, entgleiſte die Loko
motive. Der Führer der Lokomotive und der Heizer wurden ſchwer
verletzt.

Automobilunfall. Die Gräfin Moscona aus Verona iſt auf
einer Automobilfahrt bei Peſchiera das Opfer eines Unfalls geworden.
Durch ein Verſehen des Chauffeurs ſchlug das Fahrzeug in voller
Fahrt um, die Gräfin ſtürzte heraus und wurde ſo ſchwer am Kopfe
verletzt, daß ſie ſterben d in ein benachbartes Haus getragen wurde.
Auch die beiden Töchter der Gräfin trugen erhebliche Verletzungen
davon.

Landfriedensbruch und Aufruhr. Vor der Strafkammer in
Meiningen begann die Verhandlung wegen Aufruhrs, Landfriedens-
bruchs uſw. gegen 29 Techniker des Hildburghäuſer Technikums. Der
Anklage liegen die Skandalauftritte von der Nacht vom 24. zum
25. Oktober vorigen Jahres zugrunde, in der zwei Techniker wegen
groben Unfugs feſtgenommen werden ſollten. Eine größere Zahl
dabeiſtehender Techniker war den Kollegen zu Hilfe gekommen und
hatte den Polizeiſergeanten mit Steinwürfen empfangen. Jm Rat-
hauſe wurden die Fenſter eingeworfen. Schließlich mußte Militär
die Ruhe wieder herſtellen. Die Verhandlung, zu der 25 Zeugen ge
laden ſind, wird mehrere Tage in Anſpruch nehmen.

Erneuerung des Grabſteins von E. T. W. Hoffmann. Der
Gedenkſtein für E. T. W. Hoffmann auf dem alten Jeruſalemer Kirch-
hofe an der Belle-Allianceſtraße zu Berlin, der im Laufe der Zeit von
Wind und Wetter ſtark mitgenommen iſt, wird von der Kirchengemeinde
erneuert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Wahlkreiſe Calbe-Aſchersleben, 27. Okt. (Zur

Reichstagswahl) erhalten wir von hochgeſchätzter, frei-
konſervativer Seite folgende Zuſchrift mit dem Geſuche im Ver-
öffentlichung: „Die Blättermeldung, daß der nationalliberale Ab-
geordnete Dr. Friedberg bei einey Ablehnung ſeitens des
Kandidaten Placke in dem Wahlkreiſe Aſchersleben-Calbe kan-
didieren werde, iſt zwar widerrufen worden, indeſſen heißt es hier
für die konſervativen Parteien, die Augen offen zu halten. Denn
eine Kandidatur Friedberg würde weiten nationaldenkenden Kreiſen
wenig ſympathiſch ſein. Der Wahlkreis Calbe-Aſchersleben iſt lange
Jahre hindurch im Reichstage freikonſervativ vertreten geweſen und
noch zählt die Reichspartei in demſelben eine große Anzahl. Mit-
glieder. Bekannt aber iſt es, daß hauptſächlich auf das Betreiben
des Dr. Friedberg der Landtagswahlkreis Halle- Saalkreis bei den
letzten Landtagswahlen aus freikonſervativer in linksfreiſinnige
Hand hinübergeſpielt worden iſt. Man erkennt daraus mit Klar-
heit den politiſchen Standpunkt Friedbergs. Es würde deshalb den
konſervativ, freikonſervativ und deutſch-ſozial gerichteten Männern
des Reichstagswahlkreiſes Calbe-Aſchersleben unſäglich ſauer
fallen, für Dr. Friedberg ihre Stimmen in die Wagſchale zu
werfen. Man wird vielmehr, wenn nicht nur Einigkeit unter
den bürgerlichen Parteien im Wahlkreiſe erzielt werden ſoll, ſondern
auch Freude und Begeiſterung, alle Mittel aufbieten
müſſen, den in allen Kreiſen hoch angeſehenen und geſchätzten Herrn
Fabrikbeſitzer Placke zur Annahme der Kandidatur zu bewegen.
Sollte derſelbe aber dennoch refuſieren, ſo wird hoffentlich die
nationalliberale Partei noch irgend einen anderen Herrn, der
ſich als Kandidat der bürgerlichen Parteien für CalbeAſchersleben

zur Verfügung ſtellt, haben, wo möglich einen, der im Wahlkreiſe
anſäſſig iſt und das volle Vertrauen aller genießt.“

Erfurt, 26. Okt. (Ein kurioſerVorfall) auf dem
Buttermarkt wird dem „Allg. Anz.“ berichtet: Eine Butterhändlerin,
deren Gewiſſen nicht ganz rein war, klebte angeſichts des auf ſie

ukommenden revidierenden Polizeibeamten mit großer Geſchwindig-
eit an die untere Seite eines Butterſtückes, um deſſen Gewicht zu

erſchweren, ein Zweimarkſtück. Dieſer Butterwecken, der auf ſein
Gewicht geprüft wurde, wog natürlich reichlich und gab zu einer
Beanſtandung keinen Anlaß. Eine dabeiſtehende Frau, die den Vor
gang offenbar beobachtet hatte, war noch klüger als die Schwindlerin.
Sie beſtand darauf, das eben gewogene Stück kaufen zu dürfen.
Die überſchlaue Händlerin mußte es, um ſich dem dabeiſtehenden
Beamten nicht zu verraten, denn auch wirklich hergeben und war
dabei um zwei Mark leichter geworden.

Buttſtädt, 26. Okt. Einem jungen Ehemanne),
Jnhaber eines Ladengeſchäfts in der Obertorſtraße, war kürzlich
eine drollige Ueberraſchung bereitet worden. Spaßvögel hatten in
ihrer Sonntagslaune vor dem noch geſchloſſenen Schaufenſter ein
Plakat mit folgender Aufſchrift angebracht: „Bitte, mich in meinen
Flitterwochen nicht zu viel zu beläſtigen.“

Lebuſa (Kr. Schweinitz), 25. Okt. (Treue Dienſte.)
Dem Waldwärter Gottlob Freiwald, der ſeit 1861 in hieſigen
herrſchaftlichen Dienſten ſteht, wurde von der Landwirtſchaftskammer
zu ſeinem 70. Geburtstage die ſilberne Medaille für langfährige
treue Dienſte verliehen.

Gera, 27. Okt. (Beim Rangieren) auf dem preußji-
ſchen Bahnhofe wurden dem Arbeiter Hofmann beide Beine abge
fahren. Der Verunglückte, der erſt vom Militär entlaſſen und bei
der Bahn angetreten war, iſt im Krankenhauſe, wohin er gebracht
worden war, geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 44, wird im Auszuge folgende amtliche Bekannt-
machung der Landwirtſchaftskammer zu Halle entnommen: Auf
Wunſch des Vorſtandes der Tierklinik der Univerſität Halle bringt
die Kammer folgendes zur Kenntnis: „Wie ſchon im vorigen Jahre
mitgeteilt, iſt das alte Jnſtitut durch einen Neubau erſetzt worden,
der allen hygieniſchen Forderungen unſerer Zeit in ausgezeichneter
Weiſe Rechnung trägt. Die Tierklinik der Univerſität Halle dient
in erſter Linie dem Unterricht der ſtudierenden Landwirte, indem
an daſelbſt eingeſtellten Tieren die Geſetze des Exterieurs, durch
Erkrankung entſtandene Abweichungen der äußeren Form, kurz
Erkrankungen jeder Art demonſtriert werden; ferner kommen im
Jnſtitute ſämtliche erforderlichen chirurgiſchen Operationen zur Aus
führung; für die Regelung und den Beſchlag abnormer und kranker
Hufe iſt ein tüchtiger und bewährter Hufſchmied jederzeit am Platze.
Die Aufnahme äußerlich kranker oder zu operierender Pferde ge
ſchieht jederzeit und zu allen Stunden des Tages; auch werden ſolche
innerlich kranke aufgenommen, welche nicht an anſteckenden Krank
heiten (Druſe und dergl.) leiden. Unterſuchungen auf Gewährs-
mängel können durch den Aſſiſtenten gleichfalls ſtattfinden. Der
ſelbe behandelt unentgeltlich kranke Tiere aller Art täglich (mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage) von 8--10 Uht vormittags.
Kliniſche Demonſtrationen und Operationen durch den Vorſtand
haben (außer in dringenden Fällen) wöchentlich einmal ſtatt-
zufinden, und zwar im Winterſemeſter Sonnabends von 8--10 Uhr
vormittags, im Sommerſemeſter Sonnabends von 7——-9 Uhr vor-
mittags. Behandlung und Operation kranker Tiere geſchehen
koſtenfrei; für das Niederlegen zu operierender Tiere kommt eine
kleine Vergütung für die dazu benötigten Arbeitskräfte in An-
rechnung. Arzneien und Verbandsſtoffe liefert die Apotheke des
Jnſtituts zum Selbſtkoſtenpreiſe. Operierte und kranke Tiere ge
nießen unter Aufſicht des in der Klinik wohnenden Aſſiſtenten in gut
eingerichteten Stallungen ſorgſame Nachbehandlung und Pflege.
Den Landwirten und Tierärzten wird die Benutzung der Klinik be-
ſonders empfohlen.

Letzte Telegramme.
Sonthampton, 28. Okt. Balfour ſchloß ſeine Rede hier

ſelbſt mit den Worten Die geſchaffene Situation kann jedoch
kein neutrales Land wie England ertragen. Der Handel der

ziviliſierten Länder muß ſeinen Fortgang nehmen, ohne daß
ihm Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. Jch freue mich,
daß Rußland in einer von den ziviliſierten Nationen

ebilligten Weiſe verfahren habe, Befehle zu geben behufs
erhinderung der Wiederholung des tragiſchen Ereigniſſes.

Die ruſſiſche Regierung hat reichlichſt Entſchädigung ver-
ſprochen und angeordnet, daß der an der Affäre beteiligte Teil
des baltiſchen Geſchwaders in Vigo zurückbehalten wird und
die verantwortlichen Offiziere nicht nach Oſtaſien gehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 30. Oktober Wolkig mit Sonnenſchein, lebhafte
Winde, kühl, Strichregen, Reif.

Montag, 31. Oktober Veränderlich, ſtarke Winde, kühl, Sturm-
warnnng.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Cröllwitzer AktienPapierfabrik. In der geſtrigen ordentn Generalverſammlung der Cröllwitzer Arten Rapierfaerit

angte der tet zur Annahme und wurde die Verng einer Dividende von 12 5 beſchloſſen. Letztere iſt
ſofort zahlbar. Das nach dem Turnus ausſcheidende Mitglied des
Aufſichtsrates wurde wiedergewählt. Ueber die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr, äußerte ſich der Vorſtand dahin, daß die
Fabrik mit Aufträgen gut verſehen ſei, daß aber die Preiſe immer
noch gedrückt wären.

Ammendorfer Papierfabrik. In der geſtern ſtattgehabten
ordentlichen Generalverſammlung der Ammendorfer Papierfabrik
fanden die Anträge des Aufſichtsrates und des Vorſtandes, nach
welchen eine Dividende von 12 5 für das Geſchäftsjahr
1903/04 vorgeſchlagen war, einſtimmige Annahme. Das aus-
ſcheidende Mitglied des Aufſichtsrates wurde einſtimmig wieder
gewählt. Punkt 6 wurde von der Tagesordnung abgeſetzt.

y. Das Mißverhältnis, das auf dem internationalen Kohlen-
markte zwiſchen Angebot und Nachfrage beſteht, hat auch ſeit Beginn
des Herbſtes ſeine Schärfe nicht verloren. An eine Beſeitigung iſt
ſolange nicht zu denken, als die Leiſtungsfähigkeit des Kohlenberg-
baues in den Haupterzeugungsländern ſtärker zunimmt als der
Kohlenverbrauch. Trotz der Beſſerung des Herbſtgeſchäftes müſſen
nicht nur in Deutſchland und England, ſondern auch in den Ver-
einigten Staaten Förderungs Einſchränkungen durchgeführt
werden, die lange nicht hinreichen, um die Verſchärfung des inter
nationalen Wettbewerbes zu verhindern. Am intenſivſten iſt Groß
britannien auf die Erweiterung ſeiner ausländiſchen Abſatzgebiete
bedacht, da bei der fortgeſetzten Verſchlechterung des gewerblichen
Beſchäftigungsgrades in England der Jnlandsverbrauch von Monat
zu Monat unzulänglicher wird. Jn jedem Quartal des laufenden
Jahres war die Kohlenausfuhr Großbritanniens ſtärker als im ent
ſprechenden Quartale des Vorjahres. Unter der Einwirkung der
verſtärkten engliſchen Konkurrenz hat die Kohlenausfuhr Deutſch
lands ſich im laufenden Jahre weit ungünſtiger geſtaltet als 1903.
Zwiſchen die engliſche und deutſche Konkurrenz ſchiebt ſich aber auf
dem europäiſchen Markte im laufenden Jahre auch der nordameri
kaniſche Wettbewerb wieder ſchärfer ein. Ein guter Markt für
die amerikaniſche Kohle iſt namentlich Jtalien. Daß die ver
ſchärfte internationale Konkurrenz auf dem Kohlenmarkte
den Exportpreis der Kohle ganz beträchtlich geworfen
hat, geht mit voller Deutlichkeit aus den Anſchreibungen
der engliſchen Handelsſtatiſtik hervor. Für eine eng
liſche Tonne ergab ſich ein Wert von 11,42 gegen 11,97 im
Vorjahre. Noch beträchtlich ſtärker, als es ſich aus dieſem Durch
ſchnittsſatze ergiebt, ſind die Preiſe nach den Gebieten zurück

in denen Deutſchland und England mit einander kon
urrieren.

Tages-Marktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,

Notierungsſtelle.
28. Oktober 1904.

8) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. u 120 130 139 126 132Danzig 2 129 130 143 145 132 136Thorn 159 164 130--131 126 132 138 141Uckermark 170 176 132 134 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnitz 170 176 134--137 155- 156 145 148
Neumark 168 178 130 138 e 142 149Lauſitz 179 183 133 137 144 148169- 173 133 136 140- 160 135- 148Stettin (Bezirk)

169 173 133 136 140 160 135-- 148Stettin (Platz)

Anklam (Platz) 170 134 145Greifswald (Platz) 167 19
Poſen 160 170 123--128 134--145 135--139
Bromberg 165 127 128 eWongrowitz S 125 126 SBreslau 170-175 132--135 148 155 131 137Ratibor 168--170 138-- 140 145 150 132 138
Glogau 178 134 152 136Görlitz 172--182 130 135 1490 160 134 137
Magdeburg 163 170 135-139 153 190 133 140
Altmark 165 174 128-- 136 130--155 135 152
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 170x 134- 136x 143 150 135--145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168- 174 138 141 160 175 140 144
Kiel 168--170 136 140 140--144 142 146
Heide i. Holſt. 140 2Hannover Süd 158 171 126--142 138--170 123 154

do. Elbe Weſer 132 138 149 150do. Weſt 162-173 144 152 133 130 136
Münſterland 175 145--153 7 140Weſtf. Jndnuſtriebezirke 171--179 139--149 o 145--151

Sauerland 172 140 2 141Paderbornerland 166--174 139 145 o 145 151
Kaſſel 170 172 138 142 7 136 142Stadt Mindeſ b) a vater ſt tterinig z 400

adt: indeſtgewicht g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin 177 138 c 146Königsberg i. Pr. 162 128 130 129Breslau 176 35 155 137Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 146 e 142Mannheim 184 49 a 141Hamburg 175 43 rc) Weltmarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tone einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

anterſchiede,
am 28. Okt., am 27. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1212 Tts. c. 235,00. 234,25
Chicago Oktbr. 113 Cts. 234,50 234,00e

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 6 d., 219,50 217,75
Von Odeſſa nach loko 93 Kop. 180,75 184,50

Riga loko 95 Kop. 174,25 175,50Jn Paris Okt. 23,20 Fes. 188,25 187,00e e IIVon Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. ehe
Odeſſa loko 70 Kop. 150,00 152,50Riga loko 75 Kop. „148,75 148,75Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 57 Cts. 124.50 124,00

Berlin, 28. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 175,50 ab Bahn, Dezember 177,75 178,00 Roggen
märk. 137,00 ab Bahn, Dezember 139,50 bis 139,75
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 148,00 ſchwere
149,00 158,00 C. ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
122,90 140,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 147,00 bis
152,00 gering 142,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. 137,00 145,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 129,00 bis
132,00 runder 119,00 123,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausl. Futterware mittel 146,00-151,00 feine und Tauben
erbſen 152,00 162,00 ab Bahn und freiWagen. Weizenmehl 00
21,50 23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,80--18,10 Weizenkleie
10,60 11,20 Roggenkleie 10,90--11,80 A. Mittagsbörſe
Weizen märk. und havelländ. 174,50 175,50 Oktober 178,50
Dezember 178,00 Mai 182,25--182,50 A. Roggen märk.
137,00 Oktober 139,50 Dezember 139,50 139,75 Mai
144,50 144,75 144,50 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 152,00 163,00 mittel 146,00-- 151,00
gering 141,00 145,00 AC, ruſſ. 136,00--143,00 Oktober 138,25
bis 138,00 Dezember 137,75 138,25 Mai 139,50 140;00
bis 139,75 4. Mais, amerik. mixed 130,00 232,00 runder

119,00 123,00 Oktober 119,50 119,75 119,50 A. Weizenmnehl
00 21,50 23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,80 18,10 Rüböl
November 44,20 Dezember 44,40 A. G., Mai 45,10 M. G.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)y: Weizen Oktober 178,50
Dezember 178,00 Mai 182,50 A.
Dezember 139,75 Mai 144,75 Haſer Oktober 138,50
Dezember 138,25 Mai 140,00 Mais Oktober 119,50
Dezember 118,25 Mai 118,50 Mehl Dezember 17,20
Mai 17,80 Rüböl loko 44,10 Oktober 44,00 Dezember
44,40 Mai 45,10 A.

Halle a. S., 29. Okt. Bericht über Hen, Stroh 1e., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. Breitdruſch bei Partien:

Roggenſtroh 1,55 1,75
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien:

4,75--5,00 AC, in einzelnen Fuhren 5,25 A. fremde Sorten
algiriſches, franzöſiſches, finländiſches, holſteiniſches und bayriſches bei
Partien zu 4,10--4,50 A. angeboten.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50

Magdeburg, 27. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 168 170 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer gut 178 184 nittel
gering do. Rauh, gut 161167 mittel A,gering Ac, do. ausländiſcher gut 180 195 AC, mittel

AC, gering A. Roggen, unverändert, inländiſcher gut
136 141 Ac, mittel 131 134 gering A. Gerſte,unverändert, hieſige Chevalier- gut 165--175 ACc, mittel 160 164
gering feinſte über Notiz, Landgerſte, gut 155 bis
164 AC, mittel 148--153 gering Wintergerſte gut

AC, mittel AG, gering ausländiſche Futtergerſte
gut 123 124 mittel gering A. Hafer,unverändert, inländiſcher gut 140- 145 mittel 132137
gering aus ländiſcher gut nittelAC, gering A. Mai s, unverändert, runder gut 120 bis
124 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 128 mittel A, gering A. Erbſen,unverändert, hieſige Viktoria-, gut 180 195 mittel 165 175
gering do. grüne Folger, gut 190 205 mittel
180 185 AC, gering A.

Magdeburg, 28. Okt. (Carl Schulze jun.) Trock nun
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 27. Okt. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Nachdem das Weidevieh nunmehr in den Stall
gebracht iſt, hat die Nachfrage für Kraftſuttermittel ſich ſehr vergrößert.
Das Geſchäft war demzufolge in dieſer Woche ſehr lebhaft. Eine Aus-
nahme machte allein Baumwollſaatmehl auf flauere Haltung Nord-
amerikas. Dieſer Artikel ſchließt mit einem Preisabſchlage von etwa
2 A. per 1000 kg gegenüber der Vorwoche.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protein 4,50 4,75. ab Hamburg,
4,85--5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,20 4,65 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85—5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,30-5,60 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,50 6,85 ab Hamburg, 53 bis
58 2 6,80--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52——58 6,60-—6,75 ab Hamburg, 56—62 6,70 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 265-34 Fett und Protein
6,10--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,255,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 J Fett und Protein 5,10-5,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protern 6,50 7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18—24 Fett und Protern 5,50
bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 9 6,20 bis
6,50 ACc., ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 Fett und Protein
5,35--5,70 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,00 5,50 ab Hamburg
per 50 kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 27. Okt. Der Markt iſt etwas ruhiger geworden, die Preiſe
haben indes kaum eine Aenderung erfahren, nur bei einigen Artikeln
zeigt man ſich etwas nachgiebiger. Erdnußkuchen und -Mehl.
Von Marſeille kommt wenig Angebot, und für die Kleinigkeiten, die an
den Markt kommen, werden immer noch hohe Preiſe verlangt. Unſer
Markt liegt unverändert, doch macht ſich etwas mehr Kaufluſt bemerk-
bar. Preis: 132-150 A. für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Greif-
bare Ware iſt knapp und die Forderungen dafür ſind anhaltend
hoch. Für ſpätere Lieferung neuer Ernte iſt die Stimmung nicht
mehr ganz ſo feſt und man fängt bereits an, kleine Untergebote zu
berückſichtigen. Preis: 135—-146.4 für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die Nachfrage
iſt andauernd gut, während das Angebot unbedeutend iſt. Die
Forderungen werden allgemein hoch gehalten. Preis: 118-135
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Die Ware iſt
knapp, der Markt liegt feſt. Preis: 108--112 für 1000 kg
ab Harburg. Leinkuchen. Die Preiſe ſind unverändert.
Preis: 132--136 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik.
Maisölkuchen. Es iſt wenig Jntereſſe hierfür vorhanden, die
Preiſe ſind unverändert. Preis: 112-117 für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Der Markt liegt unver
ändert. Preis: 92—95 für 1000 kg ab Hamburg,

Waren- und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 28. Oktbr. Weizen feſter, holſteiniſcher und mecklen
vurgiſcher 173-175. Hard Winter Nr. 2 OktoberAbladung Roggen
feſter, ſüdruſſiſcher feſter, 9 Pud 20/25 OktoberAbladung 101,00,
holſtein. und mecklenburgiſcher 140- 143. Mais ſtetig, Amerik. mixed
OktoberAbladung 101,00. Hafer und Gerſte feſter.

Peſt, 28. Oktober. Weizen ſtetig, per Okt. Gd., Br.,
do. per April 10,36 Gd., 10,37 Br. Regen Oktober Gd.,

Br., do. per April 8,00 Gd., 8.01 Br. Hafer per Oktober
Gd., Br., do. per April 7,25 Gd., 7,26 Br. Mais per Oktober

Gd., Br., per Mai 7,43 Gd., 7,44 Br.
Paris, 28. Oktober. (Anfang.) Weizen beh., per Oktbr. 23,30,

per November 23.40, per November Februar 23,75, per Januar-
April 24,45. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar April
16,75.

Paris, 28. Oktober. (Schluß.) Weizen feſt, per Oktbr. 23,40,
per November 23,140, per November Februar 23,85, per Januar-
April 24,65. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar-
April 16.75.
vef I weeyen, 28. Oktbr. Weizen ſietig, Mais feſt, Gerſte ſtetig,

er ruhig.
London, 28. Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
New-York, 28. Oktbr. (Telegramm.) Roter Winter-Weſzen loko

1217 per Oktober per Dezember 118 per Mai 113
per Juli Mais per Oktober per Dezember 56 per
Mai 51 Mehl 415. Getreidefracht 1.

Roggen Oktober 139,50

Chicago, 28. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 113
per Mai 112 Mais per 45

Hamburg, 28. Oktbr. Rapsſagt feſt. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 200 205 Mk.

Peſt, 28. Oktober. Raps per Auguſt 11,20 Gd., 11,40 Br.
Zucker.

Hamburg, 28. Okt. (Aufangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per Oktober
22,05, per November 22,10, per Dezember 22,25, per März 22,60,
per Mai 22,85, per Auguſt 23,15. Ruhig.

Hamburg, 28. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,25, per November 22,30, per Dezember 22,35, per März 22,75,
per Mai 23,05, per Auguſt 23,30. Feſt.

Londou, 28. Oktbr. 9690 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 12 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 11 ſh. 08, d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 28. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober G., Dezember 36 G.,
März 36 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 28. Okt. Java-Kaffee good ordinary 31X.
Havre, 28. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

44,25, Dezember 44,50, März 45,00, Mai 45,50. Tendenz Behauptet.
New-York, 27. Oktober. Kaffee ſchloß beſſer, 5--10 Punkte

höher. Zuſuhren in Rio 17000 Sack, in Santos 41 000 Sack.
Petroleum.

S 28. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white loko
„30 Br.

Antwerpen, 28. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 192
bez. u. Br., Oktober 191 Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., Januar-April
26 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 28. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Cafes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhanſen, 28. Oktbr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 72,00 74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Okt. Spiritus feſt, Oktober 278 G., Oktober
r 275 G., November Dezember 278/ G., DezemberJanuar
278/ G.

Paris, 28. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Oktober
44,75, November 42,00, JanuarApril 41,50, Mai Auguſt 41,25.

Paris, 28. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Oktober
43,25, November 41,75, Januar-April 41,50, Mai Auguſt 41,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 28. Oktober. Rüböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 28. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 28. Oktbr. Leinöl flau, loco 17, Nov.Dez. 17,

Jan. -Mai 178/,, JuniAuguſt 18
Hamburg, 27. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 37—-372 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 28. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,55, do. Rohe und Brothers 7,80.

Paris, 28. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 44,75,
November 45,25, Nov.Dez. 45,50, Jan.April 46,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Oktober. Kartoffelſtärke 28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,50 Mk., feuchte Stärke 16,90 Mk.
Hamburg, 27. Oktober. Kartoffelſtärke 27 —28 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 272—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 284—29 Mk,.,
Lieferung Nov.Dez. 28 29 Mk., Superior Stärke 2874—29 Mk.,
Superior-Mehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 28 Oktober. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 28. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20——1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,80-—4,60 Mk.

Fiſche. e SHamburg, 27. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100--110 Mk.,
kleine 50—-90 Mk., Seezungen, große 120-—130 Mk., kleine 60 bis
75 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--80 Mk., kleine
30—55 Mk., Rotzungen 25——35 Mtk., Schollen, große 30--50 Mk,,
mittel 20—40 Mk., kleine 15-—25 Mk., lebende Karpſen 90-- 95 Mk.
Schellſiſche, große 25——40 Mk., mittel 18—24 Mk., kleine 14—18
Mk., Cabliau, große 20-25 Mk., kleine 16-20 Mk., Seehechte 25--55
Mk., Lengfſiſch 10--14 Mk., Blauſiſch 12--15 Mk., Knurrhähne S bis
10 Mt., Dorſch 20 25 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 180— 320 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
100 160 Mk., Zander 45--70 Mk., Flußhechte 60- 75 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Barſe 20-25 Mk., Brachſen 25 30 Mk., Hummiern,
lebende 250 280 Mk,

Stroh. Heu.
i Magdeburg, 28. Oktober. Richtſtroh 1,00- 4,80 Mk., Krumm-
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00-—-9,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Premen, 28. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 50 Pfg. vAntwerpen, 28. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,05 Verkäuſer, Juli 4,92 bez. Ruhig.

Havre, 27. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober
März 155,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 28. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
atz 6000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Vahen.
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

1 4 9,0 0,

Per Oktober 5,26, Per Febr.März 5,27,
Okt.Nov. 5,25, März-April 5,28,
Nov.Dez. 5,23, „April-Mai 5,29,
Dez. Jan. 5,24, MaiJuni 5,30,Jan. -Febr. 5,25, „Juni-Juli 5,30.

Metalle.
Amſterdam, 28. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 28. Okt. Silber 2618/1, Lſtrl., ChiliKupfer 61 Lſrl.,

per 3 Monate 617, Lſirl., Blei ſpan. 12/16 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 132/, Lſtrl., Zink 23 Lſtrl. uGlasgow, 28. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 44 sh. 1 d.

Düngemittel,
Hamburg, 27. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,17

Rio de Janeiro, 27. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Beuthnuer
für den Vörſen und Handelzteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaltion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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i itungPſovie alle ſonſtigen Buchdruckerei der Seiren riartilen dritſahen Otto ThVRechnungen, Fakt:
0liefert preis Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Sr. e 30)

rFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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